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Beschreibung 

Die  gegenständliche  Erfindung  betrifft  eine 
Vorrichtung  zum  Herstellen  von  Isoliereinlagen  ent- 
haltenden  Bausteinen  mit  einem  Traggestell,  in 
welchem  eine  höhenverstellbare  Steinform  ange- 
ordnet  ist,  mit  einer  Fördereinrichtung  zur  Bestük- 
kung  der  Steinform  mit  Isoliereinlagen,  mit  einer 
Transporteinrichtung,  insbesondere  einem  Trans- 
portwagen,  zur  Beschickung  der  Form  mit  einem 
Werkstoff,  mit  einer  Preßeinrichtung  und  gegebe- 
nenfalls  mit  einer  Rütteleinrichtung  zum  Verdichten 
des  in  der  Steinform  enthaltenen  Werkstoffes,  wo- 
bei  die  Fördereinrichtung  für  die  Isoliereinlagen 
eine  mit  Halteelementen  versehene  Tragplatte  auf- 
weist,  welche  längs  Führungsschienen  aus  einer 
ersten  Stellung,  in  welcher  auf  diese  Isoliereinlagen 
aufbringbar  sind,  in  eine  zweite  Stellung,  in  welcher 
die  Isoliereinlagen  an  die  Form  abgebbar  sind, 
bewegbar  ist,  und  weiters  die  Tragplatte  in  ihrer 
ersten  Stellung  um  eine  der  beiden  Führungsschie- 
nen,  welche  eine  kreiszylindrische  Außenfläche  auf- 
weist,  aus  der  horizontalen  Lage  in  eine  gegenüber 
der  Horizontalen  geneigte  bzw.  vertikale  Lage  ver- 
schwenkbar  ist. 

Bei  einer  derartigen  Vorrichtung,  welche  z.B. 
aus  der  AT-B-388  328  bekannt  ist,  besteht  die 
Möglichkeit,  die  Fördereinrichtung  für  die  Isolier- 
einlagen  in  der  zweiten  Stellung,  in  welcher  sie  mit 
den  Isoliereinlagen  bestückt  wird,  aus  der  waag- 
rechten  Lage,  in  welcher  sie  längs  der  Führungs- 
schienen  bewegt  wird,  in  eine  Schräglage  zu  ver- 
schwenken,  wodurch  sie  für  die  Bestückung  mit 
Isoliereinlagen  leichter  zugänglich  ist.  Dabei  ist  die 
Fördereinrichtung  mit  einer  Hülse  ausgebildet,  wel- 
che  längs  der  einen  der  beiden  Führungsschienen 
verschiebbar  ist  und  mittels  welcher  die  Förderein- 
richtung  in  der  zweiten  Stellung  verschwenkt  wer- 
den  kann,  wobei  sie  von  der  anderen  Führungs- 
schiene,  auf  welcher  sie  mittels  Rollen  geführt  ist, 
abhebbar  ist. 

Bei  dieser  bekannten  Vorrichtung  besteht  je- 
doch  das  Erfordernis,  diejenige  Führungsschiene, 
längs  welcher  die  Fördereinrichtung  mittels  der 
Hülse  bewegbar  ist,  von  Verunreinigungen  freizu- 
halten,  da  andernfalls  die  Verstellung  der  Förder- 
einrichtung  erschwert  oder  verhindert  wird.  Da  je- 
doch  diesem  Erfordernis  bei  Anlagen,  in  welchen 
Betonsteine  gefertigt  werden,  nur  schwer  entspro- 
chen  werden  kann,  haftet  der  bekannten  Vorrich- 
tung  der  Nachteil  an,  daß  sie  bei  einer  Verschmut- 
zung  der  Führungsschiene  funktionsunfähig  wird. 

Der  gegenständlichen  Erfindung  liegt  demnach 
die  Aufgabe  zugrunde,  eine  Vorrichtung  zu  schaf- 
fen,  bei  welcher  dieser  Nachteil  vermieden  wird. 
Dies  wird  erfindungsgemäß  dadurch  erzielt,  daß  die 
Fördereinrichtung  an  derjenigen  Führungsschiene, 
welche  die  Schwenkachse  darstellt,  mit  Rollen  oder 

dgl.  ausgebildet  ist,  mittels  welcher  sie  längs  der 
Führungsschiene  verfahrbar  bzw.  um  diese  ver- 
schwenkbar  ist.  Da  somit  bei  dieser  Vorrichtung  die 
Führungshülse  durch  Rollen  ersetzt  ist,  werden  in 

5  einfacher  Weise  die  der  bekannten  Vorrichtung  an- 
haftenden  Nachteile  vermieden. 

Vorzugsweise  ist  die  Tragplatte  mit  Rollenpaa- 
ren  ausgebildet,  welche  die  Führungsschiene  zu- 
mindest  teilweise  umschließen. 

io  Der  Gegenstand  der  Erfindung  ist  nachstehend 
anhand  eines  in  der  Zeichnung  dargestellten  Aus- 
führungsbeispiels  näher  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  erfindungsgemäße  Vorrichtung, 
in  Seitenansicht, 

75  Fig.  2  diese  Vorrichtung,  in  Draufsicht,  und 
Fig.  3  diese  Vorrichtung  in  Vorderansicht, 

wobei  die  Fördereinrichtung  für  die 
Isoliereinlagen  in  unterschiedlichen 
Schwenklagen  dargestellt  ist. 

20  Wie  dies  aus  den  Fig.  1  bis  3  ersichtlich  ist, 
besteht  eine  erfindungsgemäße  Vorrichtung  aus  ei- 
nem  Traggestell  1,  in  welchem  eine  Form  2  zur 
Fertigung  von  Bausteinen  3  höhenverstellbar  ist. 
Der  Form  2  ist  ein  Transportwagen  4  zugeordnet, 

25  welcher  in  einer  ersten  Stellung  von  einem  Vorrats- 
behälter  5  her  mit  Steinmaterial  beschickbar  ist 
und  welcher  in  eine  zweite  Stellung,  in  welcher  er 
sich  oberhalb  der  abgesenkten  Steinform  2  befin- 
det,  verfahrbar  ist.  Hiedurch  kann  die  Steinform  2 

30  vom  Transportwagen  4  her  mit  Steinmaterial  be- 
schickt  werden.  Der  Form  2  sind  eine  Rütteleinrich- 
tung  und  eine  Preßeinrichtung  zugeordnet.  Da  eine 
derartige  Vorrichtung  bekannt  ist  und  ihre  Ausbil- 
dung  kein  Merkmal  der  gegenständlichen  Erfin- 

35  dung  darstellt,  ist  sie  nur  schematisch  dargestellt. 
Zur  Beschickung  der  Steinform  2  mit  Isolierein- 

lagen  10  ist  ein  Wagen  11  vorgesehen,  an  wel- 
chem  eine  Tragplatte  11a  befestigt  ist,  wobei  der 
Wagen  11  aus  einer  ersten  Stellung,  in  welcher  die 

40  Tragplatte  11a  mit  Isoliereinlagen  10,  welche  durch 
Klammern  13  gehalten  werden,  bestückbar  ist,  in 
eine  zweite  Stellung,  in  welcher  sich  die  Tragplatte 
11a  unterhalb  der  Steinform  2  befindet,  bewegbar 
ist.  Hiefür  ist  der  Wagen  11  an  seiner  einen  Längs- 

45  seite  mit  Führungsrollen  15a  ausgebildet  und  ist  er 
an  seiner  anderen  Längsseite  mit  Stützrollen  19 
ausgebildet,  mittels  welcher  er  längs  einer  zylindri- 
schen  Führungsstange  14  und  einer  Schiene  18 
verfahrbar  ist.  Es  sind  dabei  zwei  Paare  von  Füh- 

50  rungsrollen  15a,  welche  die  Führungsstange  14 
umgeben,  vorgesehen. 

In  seiner  ersten  Stellung  ist  der  Wagen  1  1  mit 
der  Tragplatte  11a  mittels  einer  Schwenkeinrich- 
tung  um  die  Führungsstange  14  aus  der  horizonta- 

55  len  Lage  in  eine  gegenüber  der  Horizontalen  mit 
einem  Winkel  von  etwa  60°  geneigte  Lage  ver- 
schwenkbar.  Durch  diese  Verschwenkung  kann  die 
Tragplatte  11a  durch  eine  Bedienungsperson  we- 

2 
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sentlich  leichter  mit  Isoliereinlagen  10  bestückt 
werden,  als  dies  in  deren  horizontaler  Lage  der  Fall 
ist.  Nach  der  Bestückung  der  Tragplatte  11a  mit 
Isoliereinlagen  10  wird  diese  wieder  in  die  horizon- 
tale  Lage  verschwenkt  und  wird  sie  zum  Tragge- 
stell  1  verschoben,  worauf  die  Isoliereinlagen  10 
dadurch  in  die  Form  2  eingebracht  werden,  daß 
diese  abgesenkt  wird,  wodurch  die  Isoliereinlagen 
10  durch  diese  erfaßt  werden.  Hierauf  wird  die 
Form  2  vom  Transportwagen  4  her  mit  Betonmate- 
rial  gefüllt.  Nach  der  Ausformung  der  Betonsteine  3 
werden  diese  mittels  eines  unterhalb  der  Förder- 
einrichtung  für  die  Isoliereinlagen  10  befindlichen 
Förderbandes  16  abgefördert. 

Soferne  die  Führungsstange  14  verschmutzt 
wird,  wird  hierdurch  die  Verstellbarkeit  des  Wagens 
1  1  deshalb  nicht  beeinträchtigt,  da  die  Rollenpaare 
15a  über  die  Verschmutzungen  hinwegrollen  kön- 
nen  bzw.-  da  durch  die  rollende  Bewegung  Ver- 
schmutzungen  von  der  Führungsstange  14  gelöst 
werden,  wodurch  Behinderungen  in  der  Stellbewe- 
gung  des  Wagens  vermieden  werden. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Herstellen  von  Isoliereinlagen 
enthaltenden  Bausteinen,  mit  einem  Tragge- 
stell  (1),  in  welchem  eine  höhenverstellbare 
Steinform  (2)  angeordnet  ist,  mit  einer  Förder- 
einrichtung  zur  Bestückung  der  Steinform  mit 
Isoliereinlagen  (10),  mit  einer  Transporteinrich- 
tung,  insbesondere  einem  Transportwagen  (4), 
zur  Beschickung  der  Form  mit  einem  Werk- 
stoff,  mit  einer  Preßeinrichtung  und  gegebe- 
nenfalls  mit  einer  Rütteleinrichtung  zum  Ver- 
dichten  des  in  der  Steinform  enthaltenen 
Werkstoffes,  wobei  die  Fördereinrichtung  für 
die  Isoliereinlagen  eine  mit  Halteelementen 
versehene  Tragplatte  (11a)  aufweist,  welche 
längs  Führungsschienen  aus  einer  ersten  Stel- 
lung,  in  welcher  auf  diese  die  Isoliereinlagen 
aufbringbar  sind,  in  eine  zweite  Stellung,  in 
welcher  die  Isoliereinlagen  an  die  Form  abgeb- 
bar  sind,  bewegbar  ist,  und  weiters  die  Trag- 
platte  in  ihrer  ersten  Stellung  um  eine  der 
beiden  Führungsschienen,  welche  eine  kreis- 
zylindrische  Außenfläche  aufweist,  aus  der  ho- 
rizontalen  Lage  in  eine  gegenüber  der  Horizon- 
talen  geneigte  bzw.  vertikale  Lage  verschwenk- 
bar  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  För- 
dereinrichtung  (11)  an  derjenigen  Führungs- 
schiene  (14),  welche  die  Schwenkachse  dar- 
stellt,  mit  Rollen  (15a).  ausgebildet  ist,  mittels 
welcher  sie  längs  dieser  Führungsschiene  (14) 
verfahrbar  und  um  diese  verschwenkbar  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Patentanspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Fördereinrichtung  (11) 

mit  Rollenpaaren  (15a)  ausgebildet  ist,  welche 
die  zugeordnete  Führungsschiene  (14)  zumin- 
dest  teilweise  umschließen. 

5  Claims 

1.  Device  for  producing  building  blocks  contain- 
ing  insulating  inserts,  having  a  carrier  frame  (1) 
in  which  a  height-adjustable  mould  (2)  is  ar- 

io  ranged,  with  a  conveying  device  for  providing 
the  mould  with  insulating  inserts  (10),  a  trans- 
port  device,  in  particular  a  transport  carriage 
(4),  for  providing  the  mould  with  moulding  ma- 
terial,  and  a  pressing  device  and  optionally  a 

is  vibrating  device  for  compressing  the  material 
contained  in  the  mould,  the  conveying  device 
for  the  insulating  inserts  having  a  carrier  plate 
(11a)  provided  with  holding  elements  and  mov- 
able  along  guide  rails  from  a  first  position  in 

20  which  the  insulating  inserts  can  be  introduced, 
to  a  second  position  in  which  the  insulating 
inserts  can  be  delivered  to  the  mould,  and 
furthermore  wherein  the  carrier  plate,  in  its  first 
Position,  can  be  pivoted  about  one  of  the  two 

25  guide  rails  which  has  a  circular  cylindrical  out- 
er  surface,  out  of  the  horizontal  position  into  a 
Position  which  is  inclined  or  vertical  with  re- 
spect  to  the  horizontal,  characterised  in  that  on 
the  guide  rail  (14)  which  represents  the  pivot 

30  axis  the  conveying  device  (11)  is  provided  with 
rollers  (15a)  by  means  of  which  it  can  be 
moved  along  this  guide  rail  (14)  and  can  be 
pivoted  about  it. 

35  2.  Device  according  to  Claim  1,  characterised  in 
that  the  conveying  device  (11)  is  constructed 
with  pairs  of  rollers  (15a)  which  at  least  par- 
tially  enclose  the  associated  guide  rail  (14). 

40  Revendications 

1.  Dispositif  de  fabrication  de  briques  contenant 
des  couches  isolantes,  avec  un  bäti  de  support 
(1)  dans  lequel  est  place  un  moule  ä  brique  (2) 

45  reglable  en  hauteur,  avec  un  dispositif  de 
convoyage  destine  ä  garnir  le  moule  de  cou- 
ches  isolantes  (10),  avec  un  dispositif  de  trans- 
port,  en  particulier  un  chariot  de  transport  (4), 
destine  ä  charger  le  moule  avec  un  materiau, 

50  avec  un  dispositif  de  pression  et  eventuelle- 
ment  un  dispositif  vibrant  pour  le  compactage 
du  materiau  contenu  dans  le  moule  ä  brique, 
le  dispositif  de  convoyage  des  couches  isolan- 
tes  comportant  une  plaque  de  support  (11a) 

55  pourvue  d'elements  de  retenue  qui  est  depla- 
gable  le  long  de  rails  de  guidage  d'une  pre- 
miere  position,  dans  laquelle  les  couches  iso- 
lantes  peuvent  etre  placees  sur  celle-ci,  dans 

3 
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une  seconde  position  dans  laquelle  les  cou- 
ches  isolantes  sont  transferees  au  moule,  et  en 
outre  la  plaque  de  support  pouvant  pivoter 
dans  sa  premiere  position  autour  de  Tun  des 
deux  rails  de  guidage,  qui  presente  une  surfa-  5 
ce  exterieure  cylindrique  circulaire,  de  la  posi- 
tion  horizontale  dans  une  position  inclinee  par 
rapport  ä  l'horizontale  ou  dans  une  position 
verticale,  caracterise  en  ce  que  le  dispositif  de 
convoyage  (11)  est  equipe  de  rouleaux  (15a)  10 
sur  le  rail  de  guidage  (14)  qui  constitue  Taxe 
de  pivotement,  au  moyen  desquels  il  est  de- 
plagable  le  long  de  ce  rail  de  guidage  (14)  et 
peut  pivoter  autour  de  celui-ci. 

75 
Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que  le  dispositif  de  convoyage  (11)  est 
equipe  de  paires  de  rouleaux  (15a)  qui  entou- 
rent  au  moins  partiellement  le  rail  de  guidage 
(14)  correspondant.  20 
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